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Der Sommer geht in den Endspurt – und damit auch die Zeit 
der Straßenfeste. Eines der Highlights war das 16. Sommerfest 
der Bewohner/innen im Eichholz. Vollbesetzte Bierbänke 
zeigten – genau wie die vielen bekannten und zahlreichen 
neuen Gesichter –, dass das Sommerfest längst seine eigene 
Tradition besitzt und dennoch auch die neuen Bewohnerinnen 
und Bewohner anzusprechen vermag. Mehr zum Sommerfest 
und zum neu aufgelegten Eichholzlied lesen Sie ab Seite 6.

Um das gemeinsame Erleben und Kennenlernen geht es 
auch in sogenannten „Meetups“ (dt. lockeres Treffen). Diese 
halten in immer mehr Städten Einzug, um Neuankömmlingen 
das Einleben zu erleichtern und sie über Gemeinsamkeiten 
mit anderen Menschen zu verbinden. Schließlich ist es nicht 
immer einfach, Anschluss zu finden, wenn einen der Job 
oder private Gründe temporär oder längerfristig in eine neue 
Umgebung bringen. Fragen wie „Wer aus meiner Nachbar-
schaft hätte auch Lust zum Joggen?“ oder „Mit wem kann ich 
mal neue Kneipen kennenlernen?“ kommen einem nach dem 
ersten Ankommen in der neuen Stadt schnell in den Sinn. 
Mehr zu diesem Thema lesen Sie ab Seite 10. 

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen Ihr
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RAUCHEN, RÜCKSICHT 
UND DER BRANDSCHUTZ

„Des einen Leid ist des anderen Freud“, wo könnte dieses 
Sprichwort besser passen als bei dem leidigen Thema 
„Rauchen“. Der eine fühlt sich durch Qualm und Geruch 
belästigt und in seiner Gesundheit gefährdet, der andere 
sieht seine Rechte eingeschränkt. Wir von den Wohn-
stätten wollen natürlich allen Interessen gerecht werden 
und müssen zudem die immer strengeren Brandschutz-
bestimmungen erfüllen. 

Mitte Juli haben wir Sie in einem Schreiben informiert, 
dass ab sofort ein generelles Rauchverbot in allen 
allgemein zugänglichen Bereichen gilt. Also in den 
Treppenhäusern, Fluren, Waschräumen, im Keller, 
Eingangsbereich, Aufzug und in den Garagen. 

Mit dieser Maßnahme leisten wir einen wichtigen Beitrag 
zur Brandverhütung, wir verbannen Geruch und Qualm 
aus allen gemeinschaftlichen Räumen und fördern 
hoffentlich das gute Miteinander von Rauchern und 
Nichtrauchern. 

Allen Rauchern danken wir für Ihr 
Verständnis und für Ihre Rücksicht.

Neue Regelung für Mieter und Eigentümer

Trotz alljährlicher Prüfung der Rauchwarnmelder in Ihrer 
Wohnung kann es zu Störungen kommen. Bei Piepsen 
verständigen Sie bitte sofort die Wohnstätten (nicht 
mehr die Fa. MINOL) für einen Gerätetausch. Dieser 
Hinweis wird auch in allen Häusern am Schwarzen Brett 
ausgehängt. 

Ihre Ansprechpartner sind:
(Für Mietobjekte)
Claudia Hacker: Tel. 07031 610931
(Für Eigentümerobjekte)
Maria Georgiadou: Tel. 07031 610915
E-Mail: Rauchmelder@wohnstaetten-sindelfingen.de

WENN DER 
RAUCHWARNMELDER 
PIEPST
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HERZLICH 
WILLKOMMEN
IN DER GEMEINSCHAFT 
DER WOHNUNGS-
EIGENTÜMER

Wir freuen uns sehr, dass wir in den letzten Monaten 
zwei neue Wohnungseigentümergemeinschaften 
gewinnen konnten, die uns als professionelle Verwalter 
beauftragt haben. Wir begrüßen die Eigentümergemein-
schaften der Hohenstaufenstraße 17/19 und der Maichin-
ger Straße 1-3 + Wurmbergstraße 26-30. Schön, dass 
wir Sie von unseren Leistungen überzeugen konnten. 

Über 90 Jahre Erfahrung im Immobilienbau und 2000 
Immobilien in Fremdverwaltung haben ihre Vorzüge: viel 
Know-how mit dem Fokus auf Wirtschaftlichkeit, Wert- 
erhaltung und Instandhaltung, ein großes Netzwerk an 
Handwerkern und Spezialisten, Sonderkonditionen bei 
Lieferanten und ein kompetentes Team aus Kaufleuten 
und Technikern ... so bleibt Eigentum in guten Händen!

Sind Ihre Kinder ausgezogen und die Wohnung ist zu 
groß? Ihr Singledasein hat ein Ende und Sie wollen 
eine Familie gründen? Wieso immer nur unten woh-
nen – jetzt wollen Sie mal was mit Aussicht! Es gibt 
viele Gründe, warum man sich von einer vertrauten 
Wohnung trennen möchte, oder auch trennen sollte, 
wenn der Wohnraum nicht mehr zur Lebenssituation 
passt. Vielleicht ergibt sich ja ein Wechsel innerhalb der 
Wohnstätten. Bitte teilen Sie uns Ihre Vorstellungen mit 
und wir werden versuchen, eine geeignete Wohnung 
innerhalb unseres Bestandes für Sie zu finden.

229 Neuvermietungen inklusive Gewerbevermietungen 
hat es im vergangenen Jahr bei den Wohnstätten ge-
geben. Davon haben 47 Mieter unser Angebot genutzt 
und wechselten innerhalb unseres Wohnungsbestandes 
– ohne Termindruck und finanzielle Mehrbelastung 
durch eine doppelte Miete. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte direkt an Ihren 
zuständigen Mieterbetreuer.

ZU GROSS? 
ZU KLEIN?
WOHNUNGSWECHSEL 
INNERHALB DER 
WOHNSTÄTTEN
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Wir sind erfreut und gespannt! Erfreut, weil in diesem Jahr unsere 
beiden Auszubildenden Jenny Herdt und Luise Hamann ihre kauf-
männische Ausbildung beenden und uns erhalten bleiben. Gespannt 
sind wir auf unseren künftigen Nachwuchs ab 2020. Ab sofort beginnt 
das Bewerbungsverfahren und wir freuen uns auf engagierte, junge 
Menschen, die das Wohnen in und um Sindelfingen mit uns gestalten 
wollen.

„Ich gehe in die Mieterbetreuung“. Für Jenny Herdt ist klar, wo sie nach 
zwei Ausbildungsjahren und nach dem Durchlaufen aller Abteilungen 
ihre Zukunft sieht. „Ich liebe den Kontakt zu den Menschen und die 
Besuchstermine vor Ort. Ist doch toll, für jemanden ein neues Zuhause 
zu finden.“ Die 21-jährige trägt ihre Begeisterung nicht nur im Herzen, 
sondern auch im Zeugnis. Für ihre Jahresleistung hat sie bei der Pforz-
heimer Fritz-Erler-Schule eine Belobigung erhalten – heißt konkret: 
„Wenn ein Einserle vor dem Komma steht“. Gratulation! Als Immobi- 
lienkauffrau mit der Zusatzqualifikation zur Immobilienassistentin geht 
sie einen anderen Weg als Luise Hamann. Diese hat nach der mittleren 
Reife ihre 3-jährige Ausbildung bei uns begonnen, währenddessen ihr 
Fachabitur gemacht und will’s jetzt wissen: Ab Herbst wird sie unsere 
erste DHBW-Studentin sein und für sechs Semester an der Dualen 
Hochschule „BWL-Immobilienwirtschaft“ studieren. Wow! Wir sind 
begeistert über die Motivation und Leistung unserer beiden Azubis!

zum Immobilien-
kaufmann oder Im-
mobilienassistenten 
(m/w/d) gibt’s unter:

Über Bewerbungen freut sich 
bis 11.10.2019:
Herr Ralf Wagner
Bahnhofstraße 9
71063 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-43
wagner@wohnstaetten-sindelfingen.de

LUST AUF „IMMO-AZUBI“?
JETZT BEWERBEN FÜR 2020

NÄHERE INFOS
ÜBER UNSERE 
AUSBILDUNGEN
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Die Sonne hatte ein Einsehen mit den Machern und 
Besuchern des 16. Sommerfestes und strahlte trotz 
schlechter Prognosen. Das Strahlen übertrug sich auf 
die 500 Besucher, denn was an diesem Tag geboten 
wurde, erinnerte an die kleine Schwester des Inter-
nationalens Straßenfestes in Sindelfingen! 

Den musikalischen Anfang machte die Wiederauflage 
des „Eichholzliedes“. Vor 16 Jahren wurde es erstmalig 
von Werner Hees für die Premiere der sozialen Stadt 
getextet und für das diesjährige Fest aktualisiert. Mit 
viel Gloria Viktoria wird darin das Leben im Eichholz 
gepriesen, verbunden mit der Hoffnung, dass der 
Gedanke von Gemeinsinn und Miteinander auch künftig 
erhalten bleibt.

Stolz darf Organisatorin und Quartiersarbeiterin Sibylle 
Sieger auf die zahlreichen Bühnen-Highlights sein, die 
vornehmlich von Sindelfingern und Eichholzern darge-
boten wurden: die Jazzdance-Gruppe für Mädchen des 

Inseltreffs, die türkische Volkstanzgruppe der Grund-
schule Sommerhofen, die Tanzgruppe des tamilischen 
Sport- und Kulturvereins und die Flamencogruppe Sal 
Marina mit diversen Zugaben. Weiter für Begeisterung 
sorgte das Brettener Live-Musik Duo Dana Raabe und 
Rob Notes mit Pop und Rock, bevor als Sahnehäubchen 
des Abends das Tanztheater Andas mit ihrem Theater-
stück „Stadt(t)räume“ auftrat. Im Rahmen der Sindelfin-
ger Biennale 2019 wurde ein Auszug des Programms in 
vielen Stadtteilen gezeigt. 

Den größten Applaus verdienen allerdings die vielen 
Ehrenamtlichen, deren vielfältiges bürgerschaftliches 
Engagement das Sommerfest erst möglich macht. „Viele 
von ihnen sind vor und hinter den Ständen seit Anbe-
ginn aktiv dabei. Aber auch die Kooperationspartner, 
wie das Jugend- und Stadtteilhaus Nord, die Wohnstät-
ten und die finanzielle und organisatorische Unterstüt-
zung des Mietervereins ermöglichen dieses wundervolle 
Fest!“, freut sich Sybille Sieger.

16. SOMMERFEST 
IM INSELTREFF
MIT WIDE WIDE WITT 
BUMMBUMM
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Vers 1 
Ein Stadtteil, der sich Eichholz nennt, wide wide witt bum bum :I 
den jeder heut im Städtle kennt, wide wide witt bum bum. 
Wie schön ist es am Waldrand dort – wer da zuhaus ist, will nicht fort! 
Gloria viktoria wide – wide – witt juheirassa :I 
Gloria juheirassa wide – wide – witt bum bum!

Vers 2 
Hier ist es schön seit Jahr und Tag, wide-wide-witt bum bum :I 
dass jedes gern hier leben mag, wide-wide-witt bum bum 
ist jetzt auch wieder Umbauzeit, die geht vorüber liebe Leut. 
Gloria viktoria wide-wide-witt juheirassa:I 
Gloria juheirassa wide-wide-witt bum bum!

Vers 3 
Zum Glück gibt es den Café-Tag, wide-wide-witt bum bum :I 
will man entfliehen dieser Plag wide-wide-witt bum bum.
Auch ist der Kuchen zwar kein, Muss, doch jeden Mittwoch Hochgenuss! 
Gloria viktoria wide-wide-witt juheirassa:I 
Gloria juheirassa wide-wide-witt bum bum!

Vers 4 
Im Inseltreff ist Vieles los, wide-wide-witt bum bum :I 
für alt und jung wie geht das bloß, wide-wide-witt bum bum 
stets plant Sibylle Neues ein – man zweifle nicht, das muss so sein! 
Gloria viktoria wide-wide-witt juheirassa :I 
Gloria juheirassa wide-wide-witt bum bum!

Vers 5 
Es ändert sich, man merkt‘s zur Zeit, wide-wide-witt bum bum :I 
es gibt hier viele neue Leut‘, wide-wide-witt bum bum.
Nicht alle haben schon gemerkt, dass Mitarbeiten alle stärkt 
Gloria viktoria wide-wide-witt juheirassa:I 
Gloria juheirassa wide-wide-witt bum bum!

Vers 6 
Wir feiern Feste nicht nur heute, wide-wide-witt bum bum :I 
im Eichholz hier für alle Leute, wide-wide-witt bum bum 
So mache diese Botschaft Mut, zusammen leben tut uns gut! 
Gloria viktoria wide-wide-witt juheirassa :I 
Gloria juheirassa wide-wide-witt bum bum!

EICHHOLZLIED 2019 
Text: W. Hees
Melodie: 
„Ein Mann, der sich 
Kolumbus nannt“ 

EIN STADTTEIL, 
DER SICH EICHHOLZ NENNT...
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Paris oder Sindelfingen? Keine Frage: Am Freitag, 
Spätnachmittag, 28. Juni, gab’s statt Frauenfußball-WM 
im Fernsehen Fußball live auf dem Bolzplatz der 
Viehweide. Natürlich auch mit einer hochmotivierten 
Mädchen-Mannschaft, die gegen vier Jungs-Mann-
schaften antrat. Pro Mannschaft kämpften sechs Spieler 
und Torwart um den heiß begehrten Pokal.

Spaß hatte Vorrang bei diesem Turnier, das einige 
Kinder und Jugendliche mit Katja Engl aus dem Süd und 
Beate Faust aus der Quartiersarbeit vorbereitet hatten. 
Zuschauer aller Altersklassen und Nationen bejubelten 
die 29 Aktiven und erfreuten sich über die lebhafte 
Moderation von David Ratzel vom Jugendhaus Süd. 

Ivan und Alex Elberg übernahmen die Regie und 
sorgten fürs Fair-Play. In den Pausen kickten dann die 
Zaungäste „just for fun“. 

Mit den Crêpes und Getränken vom Jugendtreff wurde 
das kleine Turnier zu einem großen Event. Stolz gingen 
alle Beteiligten mit einer Urkunde beziehungsweise 
einem Pokal nach Hause und freuen sich schon jetzt auf 
die Fortsetzung! 

FAIRE KÄMPFE 
UM DEN VIEHWEIDEPOKAL
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Viele lachende Gesichter, helfende Hände, kreative Dar-
bietungen und leckere Köstlichkeiten  gab’s am 22. Juni im 
Inseltreff. Auf Einladung des Vereins „Muslime für Deutsch-
land“ und der Quartiersarbeit Eichholz begegneten sich 
alteingesessene Bewohner des Stadtteils und geflüchtete 
Menschen aus aller Welt. 

Mit Kultur und Kulinarik wurden die Länder Syrien und 
Marokko vorgestellt. Schnell entwickelte sich der Nachmit-
tag zu einem fröhlichen, bunten Fest. Gespannt lauschten 
große und kleine Zuhörer der Märchenerzählerin Soheila 
Hosseini, die aus dem Stirnmöndlein las, einer Samm-
lung orientalischer Märchen. Die Musikgruppe Assalam 

IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Mi	 13:00 – 16:00 Uhr 
Do	 13:00 – 17:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

REDAKTIONSTEAM:
Heike Arndt, Sigrid Derdus, Ralf Wagner, 
Hans-Andreas Schwarz, Gunther Stauss, 
Anna Cristin Bäßler, Margit Sigel   
Texte: Doris Leddin

200 BESUCHER BEIM 
ARABISCHEN NACHMITTAG IM INSELTREFF

IMPRESSUM
Wohnstätten Sindelfingen GmbH
Bahnhofstraße 9, 71063 Sindelfingen 
Postfach 569, 71047 Sindelfingen
Telefon: 07031 6109-0, Telefax: 07031 6109-25
www.wohnstaetten-sindelfingen.de 
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

entführte mit Tamburin und Gesang in die zauberhaften 
Klänge arabischer Musik. Auf seine  ganz eigene Art führte 
der Musiker Mahsen Mohsen Europa und die arabische 
Welt zusammen. Er sang Beethovens „Ode an die Freude“, 
die 1972 zur Europahymne gewählt wurde, in arabischer 
Sprache, denn Musik ist für ihn „die Sprache der Welt, die 
Brücken zwischen den Kulturen bauen kann.“ Der syrische 
Hobbymaler Abdul Aziz Al Kalaf, der seit vier Jahren in 
Deutschland lebt, zeigte seine ausdrucksstarken Bilder. Es 
wurde gespielt, gebastelt, gemalt, gegessen, getrunken, 
geschwätzt und man rückte zusammen. „Gut so!“, sagt 
Sibylle Siegner von der Quartiersarbeit. Sie organisiert seit 
Jahren die Kulturfeste. „Ob türkisch, polnisch oder russisch. 
Hauptsache verschiedene Leute aus unterschiedlichen 
Kulturen können sich begegnen, gerne auch um Vorurteile 
abzubauen.“ Auch Hicham Ghazoane, der Gründer und 
Vorsitzende des Vereins, freut sich über das gelungene 
Fest. Der gebürtige Marokkaner lebt seit 2002 in Deutsch-
land. Er arbeitet mittlerweile als Maschinenbauingenieur 
und teilt seine Erfahrungen gerne mit den Geflüchteten. 
Der Verein ist eine gute Plattform zum Austausch. Und mit 
solchen Festen können die Mitglieder auf ihre kulinarische 
und künstlerische Weise Dankeschön sagen!
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bedeutet, dass er sich etwas überlegt, 
was ihn interessiert und dann andere 
dazu einlädt, das gemeinsam mit ihm 
zu erleben.

ABENTEUER ANKUNFT 
IN EINER NEUEN STADT

Eine neue Arbeit, eine Karriere oder 
eine neue Liebe – es gibt viele gute 
Gründe, warum Menschen ihre 
Zukunft an einem neuen Ort ver-
bringen wollen. Sobald der Stress 
des Umzuges überstanden ist, folgt 
häufig ein weiteres, hochmodernes 
Phänomen: Die Einsamkeit. Wen kann 
ich anrufen, wenn ich Hilfe brauche? 
Mit wem kann ich am Wochenende 

VOM UMZIEHEN 
UND ANKOMMEN

In einer Welt, in der Mobilität 
immer selbstverständlicher scheint 
und sich Menschen immer öfter 
an neuen Orten zurecht finden 
müssen, steigt auch der Bedarf an 
sozialen Kontaktmöglichkeiten. Wo 
man früher noch in einen Sportclub 
eintreten musste, um neben den 
Arbeitskollegen andere Personen 
kennenzulernen, kann man sich 
heute bei entsprechenden Web-
seiten anmelden um Menschen 
zu treffen, die ähnliche Interessen 
haben; sogenannte Meetups (engl. 
Treffen).

Es ist Samstagvormittag, 11:30 Uhr, am 
Stadtrand von Berlin und es ist leicht 
bewölkt. Ungefähr 10 Personen haben 
sich an einer Bushaltestelle versam-
melt, man hört Spanisch, Deutsch und 
Englisch. Alle sind ein bisschen aufge-
regt. Eine Frau hat einen Hund dabei, 
der begeistert an den Beinen der 
anderen hochspringt. Als der nächste 
Bus kommt, steigen einige Personen 
aus. Sie kommen auf die Gruppe zu. 
Ob das die Wandergruppe sei, fragen 
sie. „Ja, das ist sie – willkommen“, ant-
wortet Vinzenco. Er ist der Organisa-
tor der heutigen Spaziergruppe. Auch 
er macht das zum ersten Mal und ist 
ein bisschen nervös. Das merkt man 
ihm aber nicht an. Vinzenco ist einer 
von tausenden, die täglich auf der 

Vincenzo R. (58) aus Italien 
hat neulich das erste Mal selbst ein Treffen organisiert
Vincenzo ist seit 2017 bei Meetup und Mitglied in über 50 verschiedenen Gruppen. 
Ihm gefällt, dass man sich für bestimmte Aktivitäten entscheidet und keinen 
Bekannten zu etwas überreden muss. „Ich habe mich dazu entschieden selbst ein 
Treffen zu organisieren, weil es mir gefällt glückliche Menschen zu sehen.“
Da Meetups so vielfältig sein, würde er dieses Format definitiv jedem empfehlen. 
Zu seiner Wandertour kamen auf Anhieb 21 Personen, das soll doch was heißen.
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ins Museum gehen? Orte werden 
lebens- und liebenswert wegen der 
Menschen, die wir dort kennen. Auf 
den Wunsch nach sozialem Austausch 
haben immer mehr Webseiten re-
agiert. Sie befriedigen unser Bedürfnis 
nach sozialer Nähe, indem sie echte 
Begegnungen ermöglichen.

Meetups (engl. Treffen) gibt es 
inzwischen in allen größeren Städten 
weltweit. Meistens sind sie einfach 
Treffen von Menschen mit ähnlichen 
Interessen: Sprachtandems, Rhe-
torikclubs, Wandergruppen oder 
Programmierer-Selbsthilfegruppen. 
Darüber hinaus gibt es auch immer 
mehr Professionals, vom Groß- bis 
zum Start-Up-Unternehmer, die 
in der Szene präsent sind und die 
Veranstaltungen als Netzwerk-Tool 
nutzen. Sie erbitten sich Feedback von 
Gleichgesinnten für ihre Idee oder ihre 
Start-Ups. Andere Professionals nut-
zen Meetups um spannende Personen 
kennenzulernen, die sie als Referenten 
für den nächsten Workshop einladen 
können.

Auf den entsprechenden Internet-
seiten meldet man sich an und kann 
dann interessante Veranstaltungen in 
der Nähe besuchen oder auch selbst 
eine initiieren. Die größte Internetseite 
für Meetups wurde 2001 in New York 
gegründet nach dem Attentat auf 
das World Trade Center. Damals stieg 
Firmengründer Scott Heiferman auf 
das Dach seines Hochhauses um die 
Verwüstung des World Trade Center 
Anschlages sehen zu können. Oben 
auf dem Dach traf er seine Nachbarn 
und merkte wie gut es ihm tat sich 
mit ihnen über seine Gefühle auszu-
tauschen. Das war der Startschuss für 
seine Idee: Menschen mit ähnlichen 
Interessen zusammenzubringen 
und soziale Nähe schaffen. In den 
letzten Jahren ist die Webseite immer 
populärer geworden und heute sind 
35 Millionen Menschen weltweit über 
die Plattform vernetzt.

Die meisten Menschen, die sich bei 
Meetups tummeln, sind zwischen 25 
und 60 Jahren alt und stehen fest 
im Berufsleben. Weiterhin begegnet 

 �www.meetup.de hat weltweit 
über 35 Millionen Mitglieder. Vom 
Tanzkurs bis zur Wandergruppe lässt 
sich hier alles finden – einfach mal 
ausprobieren!

www.internations.org ist eine Selbst-
hilfegruppe fürs Ankommen in einer 
neuen Stadt im Ausland (wie eröffne 
ich ein Bankkonto, wie installiere ich 
den Internetanschluss, ect.). Hier trifft 
man Menschen, die mit den gleichen 
Fragen zu tun haben. 

 �Stadtteilzentren: In vielen größeren 
Städten gibt es darüber hinaus auch 
Bürger- und Nachbarschaftstreffs. So 
beispielsweise auch in Sindelfingen- 
Viehweide: www.sjr-sifi.de  und 
www.viehweide-sindelfingen.de

WARUM GEHT MAN ZU EINEM MEETUP?
ADELINE H. (27) AUS FRANKREICH NUTZT 
MEETUPS FÜR IHRE WELTREISE

Adeline reist derzeit durch Nord- und Südamerika und 
nutzt gerne Meetup, um in der nächsten Stadt anzukom-
men. Noch öfter als Meetup nutzt sie jedoch Couchsur-
fing, da es da nicht nur ums kennenlernen geht, sondern 
normalerweise auch eine Couch angeboten wird, auf der 
man dann übernachten kann. „Meetup ist auch etwas für 
schüchterne Menschen, weil man nicht über sich selbst 
sprechen muss. Man kommt ja 
immer wegen eines gemeinsa-
men Interesses zusammen, nicht 
nur für Smalltalk. Bei Meetups 
geht es nicht nur darum, in einer 
Bar Bier zu trinken, sondern 
etwas zu lernen oder etwas zu 
unternehmen. Das macht Spaß.“

KURT V. (43) AUS BELGIEN 
IST GRADE UMGEZOGEN

Er findet, dass Meetups eine tolle Möglichkeit sind, um 
in einer neuen Stadt anzukommen: „Die Menschen, 
die zu Meetups kommen, sind meistens sehr offen und 
neugierig. Schließlich kommen sie ja um Menschen 
kennenzulernen.“ Er sagt aber auch, dass es sehr 
unterschiedlich verlaufen kann: „Je besser organisiert, 
desto mehr Spaß mache es.“ Es überrasche ihn, wie 
schnell man 
freundliche Be-
kanntschaften 
durch Meetups 
aufbaut.

man bei den Meetups hauptsächlich 
Zugezogenen aus dem In- und dem 
Ausland – Ortsansässige sind hier sel-
ten zu sehen. Sie haben zumeist ihren 
festen Freundes- und Familienkreise 
und verspüren daher weniger Sehn-
sucht nach neuen Bekanntschaften.
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Auch dieses Jahr sind wieder großartige 
Gesellschaftsspiele zum „Spiel des Jahres“ 
nominiert, die gesellige Unterhaltung für 
die Ferien versprechen: für die Zeit, in der in 
Familien und Freundeskreisen vermutlich so 
viel gespielt wird wie sonst selten im Jahr. 
Es wird im Sommer nicht nur an Handy und 
Spielkonsole gespielt, sondern vorallem 
auch klassische Brett- und Kartenspiele. Bei 
Studenten und Teenagern sind Brettspiele ge-
rade wieder extrem angesagt, was auch daran 
liegt, dass die Gemeinschaft der Spielenden 
anders wargenommen wird.
Man sitzt sich gegenüber, bildet Teams, kann 
zwischendurch auch mal reden oder essen – 
einfach besonders schöne Stunden erleben. 
„Wohnfühlen“ stellt Ihnen hier einige aktuelle 
Spiele vor, die von sich Reden machen.

SOMMERZEIT IST ZEIT ZUM SPIELEN
NICHT NUR WENN ES REGNET

Das Kinderspiel des Jahres 2019 
‚Tal der Wikinger‘ ist ein aufregender Beutezug, bei 
dem man mit Geschick einfach drauflos spielen kann. Die 
taktischen Überlegungen beim Positionskampf auf dem 
Steg erschließen sich mit zunehmender Erfahrung und 
garantieren langanhaltenden Spielspaß. Losspielen will 
jeder – allein wegen des bildhübschen Materials, loskegeln 
kann auch jeder. Da fliegen die Fässer, da ist die Freude 
groß. Die Finessen lernt man hier quasi Knall auf Fall. Und 
wenn es mal danebengeht, steigert das nicht den Frust, 
sondern nur noch den Ehrgeiz für 
eine weitere Partie. Auch für die 
Autoren Wilfried und Marie Fort 
findet die Jury nur lobende Worte: 
„Wie das Autorenpaar Fort zugleich 
Geschick und taktisches Denken 
herausfordert, ist in seiner Mischung 
so einzig- wie neuartig.“

Tal der Wikinger
von Wilfried und 
Marie Fort
für 2 - 4 Personen
ab 6 Jahren
19,95 Euro (UVP)
HABA
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Die ‚Werwörter‘ sind wieder los! Im neuen 
Ratespiel mit Werwolf, Seherin und Co. hat die 
Dorfgemeinschaft 5 Minuten Zeit, gemeinsam mit 
„Ja“- oder „Nein“-Fragen das Zauberwort zu raten. 
Aber Vorsicht: Der Werwolf, der das Wort auch kennt, 
wird alles daransetzen, dies zu verhindern und euch 
in die Irre zu führen. Mit sieben 
spannenden Rollen und immer 
neuen Begriffen ein Ratespiel 
wie kein anderes!
Die kostenlose App liefert 
10.000 Begriffe zum Raten und 
Mitfiebern!

Werwörter 
von Ted Alspach
für 3 - 10 Personen
ab 10 Jahren
12,99 Euro (UVP)
Ravensburger

L.A.M.A.
von Reiner Knizia
für 2 - 6 Personen
ab 8 Jahren
7,99 € (UVP)
Amigo

„Autor Reiner Knizia hat das Prinzip des Kartenab-
legens genial reduziert. Die Aufgabe, die hier auf 
den ersten Blick trivial erscheint, entfaltet dank der 
minimalen taktischen Note schnell eine Sogwirkung, 
der sich kaum jemand entziehen kann. Spielern aller 
Zielgruppen entlockt das schnelle Kartenspiel immer 
wieder Emotionen und es schenkt ihnen so schlicht-
weg eine gute Zeit. Mit diesen 
Eigenschaften hat ‚LAMA‘ das 
Potenzial zum Klassiker.“ Dies ist 
auch die Meinung der Exper-
tenjury, die das Spiel auf die 
Nominierungsliste zum ‚Spiel 
des Jahres‘ gesetzt hat.

Spannend, originell und 
sehr realitätsnah. In der 
anspruchsvollen Kategorie 
„Kennerspiel des Jahres“ 

wurde das kooperative Krimi-Brettspiel ‚Detective‘ nomi-
niert. Es fordert sie mit fünf verschiedenen Fällen heraus. 
Scheinen diese zunächst noch ohne Zusammenhang zu 
sein, enthüllen sie doch mit der Zeit einen immersiven 
Metaplot, der gleichwohl auf Fakten und Fiktion beruht. 
Als Agenten begeben sich die Spieler in ein städtisches 
Labyrinth aus alten Mysterien und frischen Verbrechen und 
müssen immer wieder aufs Neue entscheiden, welchen 
Hinweisen sie nachgehen und welchen nicht. Die Spieler 
müssen alle verfügbaren Ressourcen nutzen: Sie können 
die ausführliche Datenbank des Spiels durchstöbern, 
die die Ressourcen ihrer Agentur simuliert, im Internet 
recherchieren   und jedes andere 
Hilfsmittel zurate ziehen, das die 
reale Welt ihnen bietet. Dabei 
decken sie beständig neue 
Hinweise auf, die sie nach und 
nach näher an die Auflösung der 
Fälle bringen.

Detective
von Ignacy Trzewiczek
für 1 - 5 Personen
ab 16 Jahren
39,95 Euro (UVP)
Pegasus

Brettspiele und Vogelkunde – also doppelt unsexy und 
angestaubt? Mitnichten! ‚Flügelschlag‘ präsentiert sich 
nicht mit zerzaustem Federkleid, sondern ist frisch und 
en vogue. Thematisch liebevoll und redaktionell sorgsam 
feingeschliffen. Eingängige 
Spielmechanismen, ein schnör-
kelloser Ablauf und eine hohe 
Taktung wichtiger Entschei-
dungen machen Flügelschlag  
– selbst als Solovarinate – zu 
einem wahren Überflieger.

Flügelschlag
von Elizabeth Hargrave
für 2 - 5 Personen
ab 10 Jahren
49,90 Euro (UVP)
Feuerland
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 30.08.2019. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 
gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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»So viele Hähne, so nah beim Haus« 
Maarten ´t Hart erzählt in achzehn 
pointierten Kurzgeschichten Begeben-
heiten aus seinem Leben – mal nach-
denklich, mal traurig, mal schalkhaft. 
Das Buch bevölkern skurrile Figuren, 
die uns mit ihren allzu menschlichen 
Schwächen in schnörkelloser Sprache 
entgegentreten.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir drei 
Bücher aus dem Piper Verlag: 
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Regisseur Salvador Mallo (Antonio Banderas) entdeckte 
schon früh seine Leidenschaft für das große Kino und die 
Geschichten, die es erzählt. Aufgewachsen im Valenzia 
der 60er Jahre, aufgezogen von seiner liebevollen Mutter 
(Penélope Cruz), die sich ein besseres Leben für ihn 
wünscht, zieht es ihn in den 80er Jahren nach Madrid. 
Dort trifft er auf Federico (Leonardo Sbaraglia), eine 
Begegnung, die sein Leben von Grund auf verändern wird. 
Gezeichnet von seinem exessiven Leben blickt Salvador 
jetzt auf die Jahre zurück, in denen er als Regisseur große 
Erfolge feierte, schmerzliche Verluste hinnehmen musste, 
aber auch zu einem der innovativsten und erfolgreichsten 
Filmschaffenden in Spanien wurde. Durch die Reise in seine 
Vergangenheit und die Notwendigkeit diese zu erzählen, 
findet Salvador den Weg in ein neues Leben….

Leid und Herrlichkeit ist Almodóvars 21. abendfüllender 
Kinospielfilm. In bei den diesjährigen Filmfestspielen in 
Cannes wurde der Spanier Antonio Banderas (58) als 
bester Schauspieler für seine Rolle, des schwulen Regisseur, 
der auf sein holpriges Leben zurückblickt, ausgezeichnet.

Basiert „Leid und Herrlichkeit“ auf meinem Leben?
Nein, und ja, auf jeden Fall. (Petro Almodóvar)

Leid und Herrlichkeit startet am 26.07.2019 in den Kinos.

Was tut ein US-Präsident, wenn er 
wissen will, wie es um sein Land steht? 
Jeden Abend las Barack Obama zehn 
ausgewählte Briefe, einige beantwortete 
er persönlich. Zu Wort kommen Obama-Anhänger 
ebenso wie politische Gegner, vom Schulkind bis 
zum Kriegsveteranen. Was sie bewegt: die Folgen 
der Finanzkrise, die geplante Gesundheitsreform, 
soziale Gerechtigkeit, Bildungschancen und Start-up-
Ideen, das Schicksal der Soldaten im Auslandseinsatz 
oder schlicht Schulaufgaben. Jeanne Marie Laskas 
hat in ihrem Buch diese Vielfalt von Briefen und auch 
Antworten zusammengetragen. Das Hörbuch ist 
gelesen von Christian Baumann, Julia Cortis, Juliane 
Köhler und Franz Pätzold. Buch Goldmann, 22,- Euro. 
Hörbuch der Hörverlag, 22,- Euro.©
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KINO:
LEID UND HERRLICHKEIT

WIE WOLLEN WIR 
LEBEN – 
UND WO?

Ein Haus auf dem Land
Als er in Berlin auf Woh-
nungssuche ist, erfährt Jan Brandt, dass das 
Haus seines Urgroßvaters in seinem ostfriesi-
schen Heimatdorf Ihrhove kurz vor dem Abriss 
steht. Jan Brandt droht der Verlust der Hei-
mat – und er nimmt den Kampf auf, um den 
Gulfhof zu retten, das Symbol seiner Herkunft.
Eine Wohnung in der Stadt
Berlin hat sich verändert. Das bekommt Jan 
Brandt, der sich Ende der Neunzigerjahre vor 
der Provinz dorthin geflüchtet hatte, am eige-
nen Leib zu spüren – ihm droht der Rauswurf 
aus der Mietwohnung. Grund: Anmeldung von 
Eigenbedarf. Er kommt in eine Situation, in der 
die Mieter nahezu alles für eine bezahlbare 
Wohnung tun würden – und müssen.

Jan Brandt, Ein Haus auf dem Land/Eine 
Wohnung in der Stadt, Dumont, 24,00 Euro

ZEITGESCHICHTE 
IN BRIEFEN




